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Markus Rohner

Ein freies Land braucht auch
ein freies Fernsehen

Mit der eidgendssischen Volksinitiative «fiir eine freiheitliche
Medienordnung ohne Medienmonopole» soll dem Monopolbetrieb
SRG bald einmal der Garaus gemacht werden. Ein Lob den muti-
gen Initianten: Sie bescheren der Schweiz endlich jenes Fernsehen,

das sie verdient.

Was, Sie haben immer noch nicht unter-
schrieben? Und dabei haben Sie sich doch
erstin den letzten drei Tagen wieder einmal
SO t{ichtig geargert tiber unsere nationale
Fernsehanstalt. Das frivole Kleid der TV-
Ansagerin entsprach doch gar nicht Threm

Geschmack, die Nachrichten der «Tages-
schau» bestanden wieder einmal nur aus
Blut und Trinen. In «Euro-Cops» wurde
sinnlos herumgeballert, bei «10 vor 10» wa-
ren die flapsigen Spriiche des Moderators
das Substantiellste, und in der «Freitagsrun-

de» verwarf Moderator Anton Schaller wie-
der einmal Hinde und Arme, als ob er beim
olympischen Ruderwettbewerb in Barcelo-
na um Medaillen kimpfen wiirde.

Eine Initiative als
letzte Rettung

Nein, so kann das mit unserem Schweizer |

* Fernsehen nicht mehr weitergehen — eine

Nation von kritischen und erwachsenen
Medienkonsumenten hat etwas Besseres
verdient als die staubtrockener Filmchen
von Bundeshaus-Opa KurtSiegenthaler, die
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DEN PRESSEFRITZEN
BLEIBT DOCH NICHTS VERBORGEN

ORLANDO EISENMANN




	Grüsse von den Bahamas

